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1891*

Amtliches.
Nagold . Bekanntmachung , Amtsversammlung betreffend . Am Dienstag den 12. Mai d. I ., präzis vormittags 8 -/, Uhr, findet auf dem Rathaus in Nagold
eine Amtsversammlung nach Turnus III (neu) statt , bei welcher sich die Ortsvorsteher , bezw. deren Stellvertreter , sowie die betreffenden Amtsversammlungs¬
deputierten zu beteiligen haben.

Tagesordnung:
1) Zahlreiche Wahlen,
2 ) Feststellung einer neuen Dienstinstruktion für den Oberamtsbaumeister und Oberfeuerschauer des Bezirks,
3) Statutenänderung bezüglich der Bezirkskrankenpflegeversicherung,
4) Feststellung eines Dienstvertrags mit Eichmeister Feldweg in Calw für Vornahme der freiwilligen und polizeilichen Maß - und Gewichtsvisitation

im Bezirk,
5) Bestellung eines Distriktstierarzts in Wildberg,
6) Publikation der Amtspflegerechnung 1889/90 , der Oberamtssparkassenrechnung pro 1889/90 und der Rechnung der Bezirks krankenv fleaeverstcheruna

pro 1890,
7) Festsetzung der Belohnungen für die Verwaltung der Oberamtssparkasse und der Kasse der Bezirkskrankenpflegeversicherung,
8) Festsetzung der Dienstkaution des OberamtssparkassierS,
9) Abänderung des Statuts für die Bezirksstraßenverwaltung,

10 ) Feststellung des Amtskorporationsetats pro 1891/92 und Publikation der halbjährigen Rechnungsübersichten,
11) Verwillignng von Baubeiträgen aus Anlaß von Straßen -Korrektionen.
12 ) Gesuch um Gewährung eines Vorschusses an die gem. Ortskrankenkasse Altensteig,
13) Behandlung von Gesuchen um Beiträge zur Einrichtung von Telegraphenverbindungen seitens einzelner Gemeinden,
14) Bezirkskrankenhaussache,
15) Zahlreiche Publikationen.

Den 3 . Mai 1891 . K. Oberamt . vr . Gugel.
Nagold.  Bekanntmachung.

In A ltensteig -Dorf  ist die Maul - und Klauen¬
seuche vollständig erloschen.

Den 2. Mai 1891.
_ K. Oberamt . Or . Guge  l.

Der Amlsnotar Braun  von Bondorf wurde zum Ge¬
richtsnotar in Aalen ernannt.

Die Prüfung im Hufbcschlag haben mit Erfolg bestanden:
Michael Friedrich Bächtle  von Besenfeld , O .-A . Freuden¬
stadt , Christ . Theurer  von Unterjesingen , O .-A . Herrenberg.

Hages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

-s-s Nagold,  4 . Mai . Welche Verehrung und
Liebe unser nach Eßlingen beförderter Herr Helfer
Finckh sich in den nahezu 9 Jahren seines hiesigen
Aufenthalts erworben hat , davon zeugte die ihm am
letzten Freitag im „Hirsch " bereitete und von hier
und Jselshausen zahlreich besuchte Abschiedsfeier . Die¬
selbe wurde eröffnet durch Dekan Schott,  der das
schöne amtsbrüderliche Verhältnis , das zwischen ihm und
dem Scheidenden bestanden , rühmend und dankend her¬
vorhob und dem letzteren für Amt , Person und Fa-
milie Gottes Segen wünschte . Stadtschultheiß Brod-
beck  dankte namens der Stadt für das , was ihr der
Gefeierte an sittlichem Halt geboten und für den
guten Einfluß , den er als Ortsschulinspektor durch
sein gutes Einvernehmen mit den Lehrern auf deren
Berufsfreudigkeit ausgeübt habe . Rektor Brügel
trank aufs Wohl der in Stille und Bescheidenheit
viel Gutes wirkenden Frau Helferin.  Ein war¬
mer Verehrer anerkannte des Scheidenden redliches
Streben nach Wahrheit und wahrem Christentum
und meinte , mancher , der ihn anfangs nicht ver¬
standen , werde nachträglich sagen : Er war doch nicht
so Übel. Diese Bemerkung benutzte Dekan Schott
zu einem launigen Gelegenheitsgedicht : „Er war ge¬
rade nicht so übel " . . . Oberlehrer Kübele  wies
auf die Verdienste Finckh 's um den Jünglingsverein
hin und wünschte ihm jugendfrischen Sinn bis in
die Zeit der Silberhaare . Herr Helfer dankte für
die guten Gesinnungen , die laut geworden und hob
nun seinerseits hervor , was er Gutes hier gesunden:
daß die Schwarzwälder sich aeben , wie ' s ihnen ums
Herz ist, den patriotischen Smn der Nagolder , das
Entgegenkommen der bürgerlichen Kollegien , wenn

es sich um die Ausbildung der Jugend handelt , reges
Interesse für die höchsten Dinge ; zur Erhaltung der
Jugendlichkeit habe er ein sicheres Rezept : das Fest¬
halten am Ewigen ; das möchte er allen anpreisen,
denn nur unter dieser Voraussetzung sei das Leben
des Lebens wert . Zum Schluß gab Dekan Schott
dem Wunsche Ausdruck , daß der Herr der Kirche
durch einen tüchtigen Nachfolger sein Werk hier wei¬
ter bauen möge . Sehr mit Dank wurde es ausge¬
nommen , daß Reallehrer Müller  einige prächtige
Sologesänge zum Besten gab : „Mein Herz , thu dich
auf " und die „Rose am Rhein ." Möge nun der
Scheidende uns , wie wir ihm , ein gutes Andenken
bewahren und im neuen Heim neues Glück und neue
Befriedigung finden!

* Nagold,  4 . Mai . Die gestrige General-
Versammlung unseres Liederkranzes war erfreulicher¬
weise diesmal von den Ehrenmitgliedern ziemlich
zahlreich besucht. Der geschäftliche Teil der Tages¬
ordnung : die Wahlen und Jahresbericht wurden
rasch abgewickelt , indem die Leitung des Vereins
durch Acclamation in den seitherigen Händen belasten
wurde . Mit Vergnügen konnte diesmal ein günstiger
Kassenstand festgestellt werden . Hr . Musik -Oberlehrer
Hegele , Ehrenvorstand des Vereins , sprach hiebei in
sehr warmempfundenen Worten herzlichen Dank aus
sowohl den Leitern des Vereins als auch den Sängern
selbst und ermahnte letztere zum recht fleißigen Besuch
der Singstunden und ernster würdiger Pflege des
Gesanges , wohl eine der edelsten Gaben des Menschen.
Auch der Vicevorstand , Hr . Verw .-Aktuar Rapp , er¬
mahnte die Sänger zum regelmäßigen Besuch der
Singstunden . Der Vorstand Hr . Stadtpfl . Kapp dankte
sodann den Ehrenmitgliedern für ihre Unterstützung
des Vereins , worauf Hr . Stadtförster Weinlano im
Namen der Ehrenmitglieder den Sängern seine be¬
sondere Anerkennung dafür aussprach , daß sie durch
ihren Gesang im geselligen Verein den Sinn für die
Pflege der Ideale im ganzen deutschen Volke noch
zu erhalten vermögen , denn ohne Ideale gebe es
keine Begeisterung , und ohne Begeisterung hätte
Deutschland seine nationale Wiedergeburt niemals
erleben dürfen . — Die Gesangsvorträge anlangend,
so erstellten solche durch ihre Frische alle Herzen und
ernteten verdienten lauten Beifall.

Calw,  1 . Mai . Heute vormittag brach im
Staatswald Dickemer Wald in der Nähe der Station

Teinach längs der Eisenbahnlinie ein großer Wald¬
brand  aus , der sich auf etwa 150 Morgen aus¬
dehnte und einen schönen 20jährigen Nadelholzbestand
total vernichtete . Sämtliche Feuerwehren der Um¬
gegend leisteten Hilfe , es mußten sogar die Feuer¬
wehren von Nagold und Wildberg telegrafisch her¬
beigerufen werden . Durch Ziehen von Gräben und
Niederlegung von breiten Gaffen konnte endlich dem
Feuer Einhalt gethan werden . Der Schaden ist ein
sehr beträchtlicher , da das ganze Areal abgeholzt
werden muß. Ueber die Entstehungsursache verlautet
nichts Bestimmtes.

Mühlen,  1 . Mai . Heute vormittag brach in
dem Walde ober dem Tunnel bei Posten Nr . 6
Feuer aus . Der Brand , welcher ziemliche Dimen¬
sionen annimmt , ist bis zur Stunde noch nicht be¬
wältigt . Auch die Feuerwehr Horb wurde zur Hilfe
reklamiert , ist aber nachher wieder telegrafisch abbe¬
stellt worden.

Stuttgart,  29 . April . (Landtag .) Bei der heutigen
Beratung des Post - und Telegrafen -Etats kam eine ganze
Reihe von Wünschen aus Abgeordnetenkreisen zur Sprache,
die sich auf Verkehrserleichterungen bezogen . Schosser trat
für die Herabsetzung der Tclegrafengebühren für den Nahe¬
verkehr ein und Spieß wünschte die Einführung von Karten¬
briefen , wie sie in Oesterreich bestehen . Der Ministerpräsident
Dr . Frhr . v . Mittnacht verhielt sich diesen Wünschen gegen¬
über ziemlich ablehnend , und verwies wegen der Herstellung
der Kartcnbriefe auf die Privatindustrie . Man solle überhaupt
im Interesse der Erhaltung des württ . Post - und Tclegrafen-
Reservatrcchts nicht zu sehr auf die Herabsetzung der Gebühren
dringen . Wenn das Reservatrecht einmal nicht mehr finanziell
günstig wirke , werde sich in Württemberg dafür Memand
mehr interessieren . Die Beteiligung an den Tclephonanstalten
nimmt in Württemberg rapid zu , seitdem die Äbonncmcnts-
gebühren von 140 auf 100 ^ herabgesetzt worden find . —
Die Frage der Einschränkung des Sonntagsdienstes ward
von dem Aba . Gröber angeregt und von einigen Prälaten
bis zu einer Ausdehnung befürwortet , die mit der Entwicklung
unserer modernen Vcrkehrsverhältniffe nicht in Einklang zu
bringen ist . Das hohe Haus sprach sich auch gegen einen
Gröber 'schcn Antrag für die Ausdehnung des Landpostboten¬
dienstes aus . — Eine Exigenz von 86 000 ^ zur Einführung
einer Dienstkleidung für die Postbeamten des höheren und
mittleren Dienstes zog Herr v . Mittnacht zurück , da die
absolute Notwendigkeit der Einführung , welche die Eisenbahn-
Verwaltung befürwortet hatte , auch vom Ministerium nicht
erkannt worden ist . Die Finanzkommission hatte sich gegen
diese Exigenz ausgesprochen . — Der Abg . v . Leibbrand empfahl
der Regierung das Tclephonnetz über das ganze Land fo
derart auszudehnen , daß alle größeren Städte unter einander
verbunden werden können . Die Anlagekosten berechnete der
Redner auf 1700 000 Die Bedienung der einzelne»



Anstaltungen sollten die Gemeinden auf sich nehmen . Herr
v . Mittnacht verhielt sich dickem weitgehenden Vorschlag ge¬
genüber schweigend. Als Reinertrag der Posten und Telegrafen
stellte man in den Etat ein pro 1891/92 1 719 980 °« und
pro 1892193 1 971980 °« .

Stuttgart,  SO . April . (Landtag .) Auf der Tages¬
ordnung der Kammer der Abgeordneten stand heute die Frage
der weiblichen Aerzte u. des weiblichen Studiums
überhaupt , veranlaßt durch zwei Petitionen , welche der allge¬
meine deutsche Frauenverein (Leipzig) und der deutsch» Frauen-
vcrein . Reform " (Weimar ) , wie schon an mehrere parlamen¬
tarische Körperschaften , auch an den württembergischen Landtag
gerichtet hatten . Freiherr Richard v. König als Berichter¬
statter beantragte 1) die Bitte der Freigebung des Studiums
der Medizin an Frauen der königlichen Regierung zur Kennt¬
nisnahme mitzuteilen ; 2) derselben die Frage zur Erwägung
zu übergeben , wie etwa die Zulassung im Auslande geprüfter
Aerztinnen im Deutschen Reiche sich ermöglichen lasse, und 3)
über die Bitte um Errichtung von Mädchengymnasien , Zu¬
lassung des weiblichen Geschlechts zur Maturitätsprüfung
und zum Universitätsstudium für höhere Lehrzwccke zur Tages¬
ordnung überzugehen . Als entschicocner Gegner des Frauen¬
studiums zeigte sich der Abg . Klauß , der einfach über alle
Punkte der Petitionen zur Tagesordnung übergehen wollte,
denn die Frauen gehörten ins Haus , und befruchtende
Gedanken seien noch von keiner Frau ausgesprochen . Auf
Seiten des Berichterstatters standen die Freiherren v. Hcrr-
mann und Edm . v. Ow , v. Wolfs . Der Universitätskanzler
v. Weizsäcker meinte , es sei an den deutschen Universitäten
kein Platz für studierende Frauen , ein gemeinsames Studieren
verbiete sich aber mit Rücksicht auf das weibliche Schamgefühl.
Vielleicht empfehle es sich, die Frauen höhere Hebammen
werden zu lassen und ihnen dazu eine sichere Ausbildung zu
geben . Cuitusminister v. Sarwey teilte mit , daß nach An¬
sicht der Unterrichtsverwaltung der Frage des weiblichen
Universitärsstudiums (also auch des ärztlichen ) nicht eher
näher getreten werden könne, bis die Vorbildungsfrage gelöst
fei. Die Regierung habe sich übrigens mit der Sache schon
hinlänglich beschäftigt . Auch Minister v. Schmid konstatierte
dies und meinte ferner , daß , wie die Dinge liegen , ein An¬
trag einer Einzelregierung beim Bundesrat zu Gunsten des
Studiums der Medizin durch Frauen keinen Erfolg haben
würde , auch ein Bedürfnis dazu liege nicht vor . Man nahm
schließlich die Kommissionsanträge an bis auf die Ziff . 2,
weil der Universitätskanzler hervorgehoben , daß im Auslände
abgelegte Prüfungen gar keine Garantien böten . Am Diens¬
tag tritt die Kammer wieder zusammen. — In der ersten
Kammer brachte heute Fürst Waldburg -Zeil die Nonnen¬
raupenplage zur Sprache und hielt der württembergischen
Regierung das Vorgehen Bayerns , wo so viel gegen die
schädliche Raupe gethau würde , vor Augen.

Stuttgart , I . Mai . Wie wir vernehmen , wird
die gegenwärtige Session des Landtags noch vor
Pfingsten , wahrscheinlich am 15. Mai geschlossen.

Stuttgart,  1 . Mai . Die Revision gegen das
Urteil der Strafkammer in Frankfurt a. M ., wodurch
die Redakteure Stern von der Frankfurter Zeitung
und Hoch von der Volksftimme wegen Beleidigung
württembergischer Ulanenoffiziere zu 3 Monaten bezw.
6 Wochen Gefängnis verurteilt worden waren , ist
laut M . N . N . vom Reichsgericht verworfen worden.

Stuttgart,  I . Mai . In der Nähe von Weil
im Dorf stehen etwa 20 Morgen Wald in Brand.
Der Schaden ist groß.

Heilbronn,  30 . April . Vom Ausschuß des
hiesigen Bürgervereins , welcher mit über 400 Mit¬
gliedern den Kern der Bürgerschaft umfaßt , ist Lipp
infolge der Mögling 'schen Bezichte , die er nicht zu
entkräften vermochte , als unwürdig aus der Mitglieder¬
liste gestrichen worden.

Das Kaiserpaar  wird heute , Donnerstag
Abend , von Eisenach nach Berlin zurückkehren und
lim Freitag Nachmittag zum Sommeraufenthalt in
das Neue Palais bei Potsdam übersiedeln . Am
Sonntag Abend wird der Kaiser seine Rheinreise
autreten und am nächsten Morgen in Düsseldorf
cintreffen . Wie verlautet , soll am 7. d. Mts . in
Bonn eine Begegnung des Kaisers mit dem Groß¬
herzog von Luxemburg stattfinden.

Vom Begräbnis des Grafen Moltke  wird mit-
gcieilt , daß die Leiche vor der Ueberführung nach
Kreisau einbalsamiert worden ist, deshalb unterblieb
auch die Anlegung der Uniform.

Auch das „Militär -Wochenblatt " in Berlin
beschäftigt sich mit der Schrift des Generals von
Boguslawski  über die zweijährige Dienstzeit und
kommt dabei zu Schlüssen , die im Wesentlichen mit
der von dem Veneralfeldmarschall Grafen Moltke
kurz vor seinem Tod geäußerten Ansicht überein-
st mmen : die zweijährige Dienstzeit wäre mit den von
dein General von Boguslawski vorgeschlagenen Kom-
pu .isationen vom militärischen Gesichtspunkt aus an¬
nehmbar , aber auf die Bewilligung dieser Kompen¬
sationen durch den Reichstag sei für absehbare Zeit
ln .ht zu rechnen , und deshalb sei es besser, daß man
oa den jetzigen Einrichtungen festhalte.

Aus Friedrichsruh  heißt es jetzt, daß Fürst
Bi .-marck entschlossen gewesen sei , zur Leichenfeier
Moltkes nach Berlin zu kommen , und auch bereits

. seinen Salonwagen zu diesem Zweck bestellt gehabt
! hätte . Die Reise wäre jedoch unterblieben in Folge

Besorgnisses um das Befinden der Fürstin , welche
seit einigen Tagen erkrankt sei.

Deutscher Reichstag  In der Mittwochssitzung
wurden die Uebergangs -Stcuerbestimmungen der neuen Zucker¬
steuervorlage beraten . Alle hierzu gestellten Abänderungs¬
anträge und schließlich die Regierungsvorlage selbst wurden
abgelehnt . Es wird nun versucht werden , bis zur dritten
Leiung ein Einvernehmen herzustellen . Gelingt das nicht,
muß es bei den bisherigen gesetzlichen Vorschriften bleiben.

In der Donnerstagssitzung des deutschen Reichs¬
tags wurden nur kleine Sachen erledigt . Der Han¬
delsvertrag des deutschen Reiches mit Marokko wird
nach kurzer Debatte in erster und zweiter Lesung
angenommen , in zweiter Beratung wird genehmigt
das internationale Uebereinkommen über den Eisen¬
bahnfrachtverkehr . Definitiv angenommen werden die
Gesetzentwürfe betr . die Prüfung der Läufeverschlüsse
der Handfeuerwaffen und betreffend den Schutz der
Gebrauchsmuster . Darnach werden Petitionen er¬
ledigt.

Der Bergarbeiterstreik in Westfalen  ist ziem¬
lich zu Ende und wird morgen oder übermorgen
völlig erlöschen. Selbst auf der Zeche „Eintracht
Tiefbau " , wo der Streik seinen Ausgang genommen
hatte , arbeitet fast alles wieder . Die Bergleute haben
sich also zum Teil eine vergnügte Woche bereitet
und für diese Zeit ihren Lohn eingebüßt . Die Sache
ist nach der pomphaften Erklärung des allgemeinen
Ausstandes am Sonntag geradezu eine Streik -Ko¬
mödie zu nennen . Sie wird Manchen kurieren.

Der Kohlenstreik steht vor seinem Ende . Die
Zahl der Streikenden verminderte sich gestern morgen
auf 3000 . Die ganze Belegschaft von „Eintracht-
Tiefbau " , von wo der Streik ausging , meldete sich
zur Wiederanfahrt.

Berlin,  1 . Mai . In der großen sozialistischen
Versammlung auf dem Eiskeller -Etablissement hielt
Liebknecht die Rede . Er sprach über die Bedeutung
des 1. Mai und fordert die arbeitenden Klassen zur
Einigkeit auf . Hierauf wurde eine Resolution , be¬
treffend den Normalarbeitstag und den Arbeiterschutz,
im Sinne des Pariser Congresses angenommen und
beschlossen, den dritten Teil des heutigen Verdienstes
für Agitationszwecke herzugeben . Es fanden keine
Ausschreitungen statt.

Der große Brand in Römhild hat 600 000
Mark Schaden verursacht.

Köln , Dresden , Hamburg , Altona,
Christiania  melden , daß der gestrige Tag in
Ruhe und ohne bemerkenswerte Arbeitseinstellungen
verlaufen ist.

Die Maifeier  ist , soweit die bis jetzt vorlie¬
genden Berichte ihren Verlauf übersehen lassen , nir¬
gends über den Rahmen eines harmlosen Bummel-
Vergnügens hinausgetreten , obschon in Belgien,
Frankreich und Oesterreich die Arbeiter in größerer
Zahl an der Feier teilgenommen haben . Die Ar¬
beiterviertel von Paris boten das gewöhnliche Werk¬
tagsbild . Der Kaiser von Oesterreich und der König
von Italien haben in ihren Hauptstädten während
der Arbeiterkundgebungen Spazierfahrten gemacht und
ind überall von den Arbeitern mit sympathischen

Zurufen begrüßt worden . In Berlin ist im Lauf
des Vormittags überhaupt nichts von dem „Arbeiter¬
eiertag zu bemerken gewesen. — So werden auch

diesmal „ leere Geldbeutel " und „Katzenjammer " die
einzigen Spuren des großen Tages sein.

Luxemburg
Luxemburg,  1 . Mai . Hier verlautet , die

bevorstehende Zusammenkunft des Großherzogs von
Luxemburg mit Kaiser Wilhelm bezwecke die Verhei¬
ratung des Erbprinzen von Luxemburg mit der Prin¬
zessin Margarethe von Preußen . (Die Nachricht ist
ebenfalls mit Vorsicht aufzunehmen .)

Drsterrrich - Ungarn.
Der deutsch-österreichische Handelsvertrag wird

wahrscheinlich heute am 1. Mai in Wien unterzeich¬
net werden . Zu Ehren der Delegierten hat bereits
am Mittwoch bei dem Handelsminister Szögyeni ein
Abschiedsfest stattgefunden , welchem auch der deutsche
Botschafter , die Gesandten Bayerns und Württem¬
bergs und die an den Verhandlungen beteiligt ge¬
wesenen Minister teilgenommen haben.

Frankreich.
Paris,  30 . April . (Der 1. Mai .) Heute

treffen hier 5 Kavallerie -Regimenter aus der Um¬
gegend ein. Die Infanterie , 25 000 Mann stark,
wird die Höfe aller wichtigen öffentlichen Gebäude

besetzt halten , die Kavallerie den Eintrachtsplatz , den
Tuilleriengarten , die Champs Elysöcs und das
Marsfeld.

Paris,  30 . April . Der französische Kreuzer
. „Selgnelay " wurde durch einen Windstoß vor Jaffa

an die Küste getrieben und sank. Die Bemannung
von 200 Mann wurde sämtlich gerettet . Der
„Selgnelay " trug 8 Geschütze ; der Verlust beträgt
mehrere Millionen.

Belgien.
Brüssel,  1 . Mai . Die Ruhe in der Provinz

ist nirgends gestört worden . In Gent zählte der
Zug der Sozialisten etwa 1500 Personen ; alles blieb
ruhig.

Italien.
Einen furchtbaren Skandal  gab es in der

italienischen Deputiertenkammer . Der radikale Abge¬
ordnete Jmbriani behauptete , italienische Offiziere
bei Massauah hätten eine Sklaveubarke mit 30
hübschen jungen Mädchen erbeutet . Die Mädchen
seien aber nicht in Freiheit gesetzt, sondern von den
Offizieren unter sich verteilt . Ein so stürmischer
Protest gegen diese Worte wurde laut , daß dem
Präsidenten nichts übrig blieb , als die Sitzung zu
schließen. Am Donnerstag erklärte Jmbriani feierlich,
er habe der Militärverwaltung nur Gelegenheit geben
wollen , die Unrichtigkeit dieser Behauptungen dar¬
zulegen , an die er selbst nicht geglaubt habe . Damit
war die Affaire erledigt . In Armeekreisen macht sie
viel böses Blut.

Rußland.
Petersburg,  29 . April . Das Stadthaupt

ordnete im Anschluß an den Erlaß , welcher jüdischen
Handwerkern die Ansiedlung in Moskau verbietet,
an , daß denselben auch die Niederlassung in Peters¬
burg verwehrt wird und Orte , wo den Juden der
Aufenthalt gestattet ist , als Wohnorte angewiesen
werden.

Amerika.
Wie aus New - Jork  gemeldet wird , glaubt die

dortige Polizei Jack den Aufschiitzer verhaftet zu
haben . (? )

In Amerika  haben im Bürgerkrieg in Chile
blutige Kämpfe zu Wasser und zu Lande stattgefunden,
u. a. ist ein Panzerschiff der Aufständischen von
Regierungs -Torpedos mit Mann und Maus in die
Luft gesprengt . Eine Mitteilung , nach welcher Frie¬
densverhandlungen eingeleitet sein sollen , scheint des¬
halb wenig Glauben zu verdienen.

Valparaiso,  1 . Mai . Erbitterte Kämpfe
zwischen Aufständischen und Regierungstruppen haben
in und bei Pisagua stattgcfunden . Die Stadt wurde
von den Aufständischen viermal erobert und wieder
verloren . Das Bombardement der Stadt durch die
Aufständischen verursachte eine schreckliche Dynamit-
Explosion , viele Menschen wurden getötet.

Die Geschworenen inNew - Orleans  haben eine
Verfolgung der Lyncher abgelehnt und behaupten,
ene hätten dem Treiben der italienischen Geheim-
iündnisse gegenüber ganz richtig gehandelt.

Afrika.
Baron von Soden,  der jetzige Gouverneur von

Ostafrika , hat die Absicht , wie in Kamerun , auch
dort eine konfessionslose Schule zu errichten . Die
Inder haben sich auch schon bereit erklärt , die da-
für nötigen Baulichkeiten herzustellen , so daß Herr
von Soden gleich nach seiner Ankunft die einleiten¬
den Schritte zur Durchführung seiner Idee thun
konnte.

Kleinere Mitteilungen.
Eine dem Flaschnermeister Weber  in Bietig-

)eim gehörige Katze , deren Junge verendeten , ver-
ieht die Mutterstelle bei jungen Gänsen . Ueberall
>in folgt sie ihren adoptierten Lieblingen nach und

beschützt sie. Abends beziehen sie ein gemeinschaft¬
liches Nest und wehe dem, der eines von den jungen
Gänschen antasten oder cinfangen wollte . Wie lange
wohl wird diese Freundschaft fortbestehen?

Von der bayerischen  Grenze , 28 . April.
Eine eigentümliche Rache verübten die jungen Bur-
che des Dorfes O . an einem Kameraden , der , dem

dörflichen Herkommen entgegen , sich eine Braut aus
einem Nachbarbezirke erkoren hatte und am Montag
ieim Standesamt sich ehelich verbinden wollte . Der
Bursche war ein bäuerlicher Don Juan und hatte
mit gar vielen Mädchen aus Nah und Fern Be¬
kanntschaften gehabt . Diese Verlassenen waren über-



redet worden , zum Hochzeitstage zu kommen und die
meisten waren erschienen. Die achtzehn Stufen der
Rathaustreppe waren mit 39 Mädchen besetzt , von
denen Manche auch lebende Andenken bei sich hatte ».
Man denke sich das Erstaunen der Braut und ihrer
Verwandten über den Auszug . Trotzdem ging die
Trauung ungestört von statten . Ob aber der junge
Ehemann nicht in kurzer Zeit noch manches erleben
wird , steht dahin.

Frankfurt,  1 . Mai . Der Kassierer eines
hiesigen Bankhauses ist wegen Unterschlagung von
über 60 000 verhaftet worden.

St . Andreasbcrg,  1 . Mai . Der - Schnee la¬

gert im Harz noch so hoch, daß die Post zwischen
hier und Klanstbal noch mit Schlitten verkehren
muß und das; auch kaum vor Pfingsten wird daran
gedacht werden können , den Wagen durch die noch
mehr als mctertiefcn Schneclagcn zwischen Sonnen¬
berg und Sticglitzccke durchznbriugcn.

Rohseidene Bastkleider Mk . 1K .8V >
pr . Stoff zur kompl. Robe und bessere Qualitäten —
Vers. Porto - u . zollfrei daS Fabrik -Depot 6t . Ilannsdvi -K !
(K. u. K. Hoflief .) 2üriv1r . Muster umgehend . Doppel - >
tes Briefporto nach der Schweiz . _ ^

Westettungcn
ans den s

„K esel ^'sei) n f t e v"
für die Monate Mai und Juni

nimmt jede Poststelle und die Postboten entgegen.

Hiezu eitle Beilage.

Verantwortlicher Rebokteur Sie-  n > i n e >- ^ N, Naaeld.
Druck und Verlag de, m -« " „ .-»-vruck. rei.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Revier Enzklösterle.

Brennhafi-Verkaul.
Am Samstag  den 9. Mai,

vormittags 10 Uhr,
werden aus dem Staatswald I . Wanne,
Abt . 10 , 17 und 35 , II . Schöngarn,
Abt . 3, III . Dietersbcrg , Abt . 8, V.
Süßerhops , Abt . 3, VI . Langehardt,
Abt . 4 , VII . Kaiberwald , Abt . 4 , ll,
81 und 4 ! verkauft :

Rm . : 1 Eichen -Scheiter , 8 dto . Prü¬
gel, 33 dto . Anbruch , 32 buch. 'Scheiter,
220 dto . Anbruch , 8 Nadelholz -Scheiter,
137 dto . Prügel und 582 dto . An¬
bruchholz . — Zusammenkunft  im
„Waldhorn " zu Enzklösterle.

W i l d b e r g.

Gichenrirrde-Werkauf.
Am Freitag  den 8. Mai,

vormittags 11 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathaus circa 70
Raummeter meistens Raitelrinde aus
dem Stadtwald Keugel und Gemeinds¬
berg zum Verkauf.

Den 3. Mai 189l.
Waldmeister Haar er.

K u p p i n g e n.

Lau§- und Aadelholz-
SLarnncholz-Aerkauf.

Am F r e i t a g
den 8 . Mai

j werden im hiesi-
. > gen Gemeinde-

verkauft:
50 Eichen und

..?.- Abschnitte , da¬
runter 27 Stück mit 50 —88 Cm . mittl.

Durchmesser , 5 eichene Stöcke bis 1,15
Meter Stärke , 48 Stämme Lannencs
und forchcnes Bauholz und 10 Stämme
forchenes Sägholz mit 30 — 48 Cm.
Durchmesser.

Am Samstag  den 9 . Mai:
120 Buchen , darunter 78 Stück mit
40 — 53 Cm . Durchmesser , 40 Birken
mit 22 — 38 Cm. Durchmesser , 20 As¬
pen mit 24 — 31 Cm . Durchmesser , 4
Eschen, 3 Hagbuchen und 200 eschene,
birkene und eichene Wagnerstangen.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr
auf der Kuppinger -Oberjettinger Straße.

Schultheißenamt . Weik.

Haiterbach.

Iagd-Herpachtu«g.
Die Weilergemeinde¬

jagd Alt -Nuisra
kommt am

Samstag
den 9 . ds . Mts .,

nachmittags 6 Uhr,
auf weitere 3 Jahre im öffentlichen
Aufstreich auf hiesigem Rathaus zur
Verpachtung , wozu Liebhaber eingela¬
den sind.

Den 2 . Mai 1891.
Stadtschulth .-Amt.

Krauß.

Her rettberg.

Marktstandplähe -Verpachtung.
Am Freitag den 8 . Mai , nachmittags 1 Uhr.

werden die Plätze der Schuhmacher im öffentlichen Aufstreich
an Ort und Stelle wiederum auf 3 Jahre verpachtet.

Am Montag den 11 . Mai , nachmittags von 1 Uhr
an werden die Krämerständc auf dem Marktplatz , um 2 Uhr

die Plätze der Baumwoll -Webcr und um 3 Uhr die Plätze

der Stricker , Kurzwaren , Kleider und sonstiger Händler in der Tübiugeritraße,

um 6 Uhr die Plätze der Hafner und Stcingulhändler verpachtet.
Am Dienstag den 12 . Mai als am Markttage selbst werden von

morgens 8 Uhr an die Plätze der Flaschner , Hutmachcr , Seifensieder , Tuch¬

macher, Sattler , Gerber und aller sonstiger Handelsleute vergeben.
SLadtpflege.

ME

Nagold.

UkUbmig m SlNl Kldkilkii.
Der Unterzeichnete hat nachstehende Bauarbeiter ! im Submissionsweg zu

vergeben:
1. Gipserarbeit . 438 ^ 15

2 . Schlosserarbeit . 175 „ 50 „

3 . Glaserarbeit . 521 „ 16 „

4 . Flaschncrarbcit . 420 „ — „
Ueberschlag und Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten zur Einsicht

aufgelegt . Offerte sind spätestens
Samstag de « S . d . M . , abends 6 Uhr

in meiner Wohnung abzugeben . Chr . Schiveiker.

Feine Münchener Bier -Käse.
100 Stück Mk . 6.— . Prima Schweizerkäse ä Pfd . 80 Psg . Prima

Limburgerkäse a Pfd . 45 Psg . Bei 90r Pfd . frei gegen Nachnahme.
.1. Uokmann , L» 8«-Lxport , Nünelien

IsorchäsiiWolisr I -Ioziä.
Post - unä KcklleUäalnpker

QS. 0 I1

La L'krkr
IVKIisrs srtckisilt:

kottlob 8vlimilj, ltagolä; lohn 6. Koller, Lltensteig.

Nagold.
Ein solider junger

Kcrusknscht
kann sofort eintrcten bei

Bierbrauer Sautter.

» » Noläouo AsSaMs , »» »
IsItansstslInnA , Vari» ISST

bei
Ilinelti « ! « ! »

G W Z a i s e r.

Jede Mutter
weiß aus Erfahrung , wie wichtig

es ist, daß gleich die ersten Anzeichen'
von Unwohlsein beachtet und bekämpft'
werden Sehr oft wird durch rechtzeitiges
Eingreifen einer ernsteren Erkrankung vor-
gebcugt. Da die kleine Schrift „ Einter
Mt " ger«de für solche Fälle erprobte An¬
leitungen gibt , so sollte sich jede Haussrau

dieselbe von Richters Verlags -Anstalt
in Leipzig kommen lassen. Es genügt

einePostkarte ; dieZusendung
ersolgt gratis ».franko.

Ois LurHöortzi-
tuns slnSs
1igsnu.gssunr1vnlNM8il'UNlk8 s
ydve Lueger I
ttsneok.veutgek- 1
!sncl ru ^tc.A.28.1
fstr äie
krsnoorukrs.3.85 >

I vo!l8t3n<jig LU8i'Sivdenr1 ru ISO

Apotheker Kartmavn,
Stcckborn und Hrmmcnhosrn
(Schweiz! (Baden).
Vor sekleoklen ^soksdmungvn wir̂ I

k2U8ürÜokliek govv»rnk! Leuxnis êi
^^rstis unä kr»ueo 211 OLevgtev.

»ekte su< älv 8ekutrm»rliv!

Zu liaben IN Raaold bei H . Gauß,
Altensterg I . Söineid '- r,  Herrcu-
berg H . Rüdiger,  Horb i' poih.
Sichler,  DübittgenC . v . - chnerder.

bUltbllik nblüppii

erhält man schnell und sicher,
KM " ??nrmnavsnve.»lion 'MS

AWMMM
verschwinden unbedingt dar b den Ge-

ina -ri , mm

^ 8 6t 0t7l8N0 ' 8

sZLLILsumuoüZZils,A
alle ' n fabriziert von

kovAiliniti ! SL. (V . in
Verkaui a Stück 50 Psg . bei

V . Hü . 2s,issr in ik? s,Ao1ü.

v«iit« b« V«rI»x, .tbut»It ü> 8t,tts »rt.
SosdouSosdsu

brxüwt ru > >> »
^ sriabsluon;

u auils
I > Merks.

AlM. Illiirtt.rrsell-kurgsb».
Et übsr 300 Illnatrattonsv.

Voll-tLuLI, i» v». 40 t SOkkx.
vis «, I» ui>Lvriditlx »t«r

Mll»trlrt, 8 »llkk» »ick
ELir S»v vsktLmt«» LiMUtsv ScUU« ,
>wL Ooscd», L», xlciok»» V»rl»sk» »v.
llctz. t tit rorrttl» d«i

Dces bo -dentendtto reno
rnlinilichU Oelrcerrnte

Ü3ITVI - I1IH1 in ^ !lonliIxi fflliiibtUA
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter io T > gute neue
Bcttstdcnl >ü 60 dos Pfund,
vorzüglich gute Sorte l M . n . 1,25 Pf,
prima Halbde .unr !! nur 1,60 M

,. (Kalizlauncu um 2,50 M.
Bei Abnahui v. 5r> ^ Rab . Um¬
tausch bereitwilligst.
Isertigo Wetterr lOberbctt , Un¬

terbett Utid 2 Kissen)
prima Jlilkitstoff aufs Beste gefüllt
cinschläsig 20 u iio A,k. Zivciichläfig
30 n. 4tl M.
IM - Für Hoteliers und Händler
Extrapreise . MtzL



Kl a . x o IL.
Einem geehrten hiesigen und aus¬

wärtigen Pnblikuin mache ich d e erge¬
benste Anzeige , das; ich im Hause des
Herrn Uhrmacher Günther,  vw -ä-vis
der Sauitei 'scheu Bierbrauerei ein

t'rikeui '- iieüklM
errichtet habe

Um geneigten Zuspruch bittet

IIL1I8 Ilill'llol', kriseur.
Zugleich empfehle ich mich im Un¬

fertigen sämtlicher

Laar - ^ rdvLtsn,
als 2öpko , kei -iiiekon , Ilkienkel-
leo , kinxe , Loiuiuolls oto.

Obiger.M— - —

^äds - källtzr
der renommierte¬

sten Fabriken von
Dürkopp L Cie.,
Frankenberger L

Ottenstciu, Hillmann , Herbert L Coopcr,
Opel , Seidel L Naumann

empfiehlt bei höchstem Rabatt
v . MMen , diagolö.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 u. 80 ^ das Pid.
in Postcollis von 9 Pfund an zollfrei.

Ferdinand Rahmstorff,
_Ottensen bei Hamburg._

Getreide-Preßhefe
von stärkster , gleichmäßiger Triebkraft
bringt in empfehlende Erinnerung
Nagold . H . Lang.

Geld
in jeder Höhe auf gute Jnformativschcinevermittelt und

Güterzicler
iu jedem Betrage kauft das

Ksreao oo» 6 . I 'k. 8vtirv«irer,
Marieukr. 4 I. Stuttgart-

Eine größere Partie selbstgezogenen
reinen Pfälzer Gebirgswein

zum Preis von 30 — 60 »kL die 100 Liter
versendet in Gebinden von 50 Liter an
aufwärts
Wcinbcrgbes . Ll . Lvlirvurrnvüläer,

8pe ^ er a . Kd.
Bei größerer AbnahmePreisermäßigung.

Jselshausen.

Danksagung.
> Für die vielen Beweise

»W» » » herzlicher Teilnahme , die
I wir während der Krankheit
> und beim Tode und der
I Beerdigung unseres lieben

Kindes in so reichem Maße
von hier und auswärts erfahren
durften , sagen ihren innigsten Dank

die trauernden Eltern:
M . Bürkle , Schull.

und Frau.

Gültlingen
Zwei zum Dienst taug¬

liche Simmenthaler

Farren
mit Zulassungsschein l . Klasse , setzt
dem Verkauf aus

Kleiner  z . Hirsch.

No. 346.

Nagold.

Kinderwagen,
drei - und vierräderige , vom gewöhnlichsten bis zum
feinsten , mit hocheleganter Ausstattung.

Einzelne Kinderwagenkörbe mit Verdeck,
sowie gebrauchte Kinderwagen billigst bei

Ears KöMe, Sattleru. Tapezier.

Erwiderung.
Auf die verdächtigende und durchaus unbegründete Bekanntmachung der

Ziegelei Ludowici sehe ich mich zu der Erklärung genötigt , daß ich noch nie
und nirgends gesagt habe , daß der Alleinverkauf der Ludowici Falzziegel aus
mich übergegangeu sei. Nachdem ich aber das Horlacher 'sche Anwesen über¬
nommen hatte und Ludowici sein schriftlich und mündlich gegebenes
Verspreche « „den Verkauf seiner Falzziegel dem Nachfolger des Herr» Hor-
lacher zu überlasten", schnöde gebrochen hat , habe ich mich sofort an die
durch ihr vorzügliches Fabrikat berühmte Dampfziegelei der HH . Kühner L Cie.
in Ziegelhausrn gewendet, deren Vertretung ich erhalten und stets nur die¬
ses Fabrikat «« geboten und empfohlen habe.

Ueber die vorzügliche Qualität und Dauerhaftigkeit der Kühner ' schen
Doppelfalzziegel habe ich zahlreiche gewichtige Zeugnisse neuester Zeit in
Händen , von denen ich nur folgendes anführen will:

„Dir von der Firma Kühner L Cie. , Dampfziegelei in Ziegel¬
hausen, bezogene Ware hat sich nach jeder Richtung vortrefflich be¬
währt, so daß dieselben überallhin bestens empfohlen werden können."

Carls ruhe,  15 . April 1891 . Großherz . Bahnbau -Jnspektion.

Zu Bestellungen empfiehlt sich

_ Ornit Keorgii in Eatw.
Aachener und Münchener

Fener -V ersich eriirrgs-G esellsch aft.
Der Geschästsstand der Gesellschaft crgiebt sich aus dem nachstehenden

Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1890:
Grundkapital . 9 000 000 . —
Prämien -Einnahme für >890 . . . . „ 8 663 178 . 20
Zinsen -Einnahme für 1890 . . 684 346 . 80
Prämien -Ueberträge . . . . . . . „ 5 700 924 . 50
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher

Bedürfnisse einschließlich des gesetzlichen
Reservefonds von ^ 900 000 . . „ 4 900 000 . —

^ 28 948 449 . 50
Versicherungen in Kraft am Schlüsse des

Jahres 1890 . . . . . . . . „ 5 503 490 064 . —
Stuttgart , den 1. Mai 1891.
Zur Erteilung von Auskunft und Annahme von Anträgen sind stets

gerne bereit die General -Agenten der Gesellschaft:
Zech L Clotz.

sonne die Bezirksagenten:
Herr Fricdr . Schmid , vorm . G . Knödel , Nagold.

„ Gottfr . Ottmar,  Tuchmacher zu Ebhausen.

dl Ä g 0 I li.
Hiemit empfehle ich mein großes Lager in

81M - WM
für Herren , Damen , Knaben und Mädchen , wobei ich die billigsten
Preise zusichere.

Um geneigte Abnahme bittet

1 I »i

Nagold.
Für ein 14jähr . kräftiges MMklMler L AM

Mädchen
mit guten Schulkenntnissen , welches
nähen und feinere Handarbeiten verrichten
kann , wird eine Stelle zur Stütze der
Hausfrau (resp . in einen Laden ) gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion.

8ck«I-8kdrvib!iekte,
blau liniert , ä 4 Bg . und ä 10 Bg.
werden , so lange Vorrat vorhanden,
zum Selbstkostenpreis abgegeben.

G . W . Zaiser 'schc Buchh.

Am Himmelfahrtsfest bei
günstiger Witterung

«nsflug
nach Teinach , Zavelstein , Hir¬

sau und zurück über Calw,
Abfahrt 9^ vorm.

Die verehr !. Ehrenmitglieder werden
zu recht zahlreicher Beteiligung mit
Familie freundl . eingcladen.

Komöop. Laienverein
Aagold.

Am Dienstag den 5 . Mai,
abends */z9 Uhr,

wird im Hirschsaal ein Bortrag über
Pfarrer Seb . Kneipps Buch : So sollt
ihr leben , gehalten und werden hiezu
sowohl die verehr !. Vereinsmitglieder
als auch sonstige Freunde der Sache
und die sich hiesür interessierenden Frauen
eingeladen.

Der Vereinsausschuß.
Bienenzüchter -Verein

Nagold.
Die auf nachfolgende Nummern ent¬

fallenen Gewinne wurden bis jetzt noch
nicht in Empfang genommen und können
bis 15 . Mai bei Vereins - Vorstand
Klein  abgeholt werden.

Los -Nummer : 28 82 60 72 73 76
80 87 106 116 119 145 194 207
210 263 266 269 270 283 294 299.

UZTE ZMd . ZUStZsLM,

„ LMMMZs,

„ MrkMMZS,

AWZM .- vsMMxksl
Heinr . Ganß , Nagold.

Nagold.
1100 Mark

werden gegen mehr als 1Ur¬
sache Pfandsicherheit aufzu¬
nehmen gesucht ; von wem?

sagt die Redaktion.

versend , z. Engros -Preis , a . Private.
Guteu .bess.WareMtr .35,40,45 Ps.
pa u . extra „ „ 50,53,55 „
Bei Bestellung ganzer Stücke von
40 m 3°/° Rabatt . — Proben und
Sendungen von 20 ^ an frei.
Lüllll « L kalmilM,

MMmk
(Kauf - WerLräge)

beim Kauf von Vieh sind nun gedruckt
vorrätig bei G . W . Zaiser.

Alte
IrrrchLpreife:
tensteig,  den 29 . April 1891.

^ ^ ^
Neuer Dinkel
Haber
Gerste
Weizen
Roggen
Wicken
Linsen-Gerste
Welschkorn

9 — 8 75 8 30
9 — 8 87 8 80

10 10 9 52 9 —
- 11 50 -
10 40 10 27 10 —

- 7 82 -

Niktolllieu-Preise:
1 Pfund Butter 74 — 78
2 Eier 10 Z
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